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Zitat von Scooby

Das sehe ich anders: Wenn ich mir der Nicht-Erkennbarkeit Gottes bewusst bin und
überdies auch über die Wahrnehmung Gottes in meinem eigenen Leben unsicher bin,
heißt das nicht unbedingt, dass ich zum Schluss gelangen muss, dass es keinen Gott
gibt.

Der Agnostiker ist sich aber nicht über die Wahrnehmung Gottes unsicher, er lehnt die Frage
nach Gott grundsätzlich ab.
Der Theist beantwortet die Frage nach der Existenz Gottes mit "ja", der Atheist mit "nein", der
Agnostiker gar nicht, da er die Frage für genau so sinnlos hält wie die Frage nach dem
Geschmack der Farbe blau. Zumindest gilt das für den "harte Agnostiker". Und da sich
organisierte Religion nun mal im Wesentlichen mit der Frage nach Gott beschäftigt, sei es nun
im wörtlichen, übertragenen oder sonst irgendeinem Sinne, lässt sich das schwer unter einen
Hut bringen.
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